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beſchäftigte denſelben 1 bis I Stunden im Hofe und verkaufte ihn 1150 kg werden weil er dann ſchwer durchreift Friſch getrocknet ſind ſie am veſten
ſchwer im Jahre darauf alſo mit einer Gewichtszunahme von 350 kg zum CEinlegen Man waſche vorher die Käſe ſauber ab weil ſie mitunter
Die Qualität des Fleiſches war vorzüglich ſo daß der Fleiſcher trotz des Schimmelanſatz zeigen wickle ſie in vorher gebrüthe reine feuchte Lappen
hohen Preiſes den er angelegt hatte noch ein hübſches Stück Geld ver lege ſie in einen hohen Steintopf und binde denſelben zu Je einen Tag
diente weil die Kunden für das Fleiſch bereitwilligſt etwas mehr bez ahlten um den anderen müſſen die Lappen ausgewaſchen und die Käschen friſch
Auch mit Maſtſchweinen ſind Verſuche durchgeführt worden nach denen umwickelt werden Je nachdem ſie raſcher oder langſamer fertig werden
die tägliche zen egung auch bei dem Borſtenvieh zum mindeſten keine ſollen müſſen ſie wärmer oder kühler gehalten werden Fangen ſie an
Beeit itr ächt igung der Gewichtszunahme wohl aber eine ſichtbare Steigerung weich zu werden ſo bleibt die obere Haut beim Auswickeln leicht an den

der Qualität herbeiführte Lappen hängen Haben ſie dieſe Entwickelungsſtufe erreicht ſo nimmt man
v r Pferden iſt das Geſchirr oder der Sattel abzu den erſten Lappen ni mehr ab ſondern wickelt nur noch einen zweiten

nehmen und dürfen dieſelben nicht eher ſich ruhig überlaſſen bleiben bis feuchten darum Fühlt ſich der e u id durch weich an ſo iſt er
ſie ruhi g und trocken ſind Eine unverantwortliche Bequemlichkeit wird eßbar und von feinem nicht zu ſcharfem Geſchmackfaſt in allen Wirthſchaften dadurch begangen daß die Arbeitspferde zu t r Die Bereitung vieſe ſehr wohlſchmeckenden und

Mittag nicht abgeſchirrt werden billig jen Liqueurs folgender Weiſe Man nehme 7 Liter reifeGrobe und ſeine Kleie e iſt vielfach die Anſicht verbreitet Brombeeren fülle ſie in einen Steintopf zerdrücke ſie in demſelben mit

r d x r einen een ſerne Korhlh ff r J dann ine mdaß Die grobe Kleie einen gr erer rwerth beſitze als die feine und litt Helle et R Deöel Mi ſtelle ſie dann eine Woche
nd
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man iſt dementſprechend auch geneigt für erſtere einen höheren Preis an lang an einen kühlen hellen z Nach dieſer Zeit bringt mar

zulegen Dieſe Anſicht iſt durch V rſuche welche von dem Laboratorium Lopf mit dem BVrombeermus aufs Feuer kocht und filtrit nach dem

oanen Sruvr v 7 rer d J vfür landökonomiſche Verſuche in Kopenhagen auf drei bis vier Höfen an Kochen durch ein es Sieb und reines Tuch damit der Saft von allem
2 c x S d z m e r 7 e t 7 87 W z r J 2 e

h t Hhefroit u zu ar i 2 Cgeſtellt worden ſind nicht beſtätigt worden das Reſultat dieſer Verſuche Unrath befreit und ſch klar wird Nun ſtellt man abermals den Saft
ſtimmt vielmehr mit den chemiſchen Unterſuchungen überein die der groben in m inzwiſchen gut gereinigten und gelüfteten Geſchirr acht Tage zurück C

7 4 V n r sKleie keinen Mehrwerth im Verhältniß zu der feinen zuſchreiben Auf Nach Verlauf dieſer Zeit wird die etwa noch befindliche Haut vorſichtig
zwei Höfen fielen die Verſuche zu Gunſten der feinen Kleie aus auf einem abgenommen und der Bodenſatz entfernt Nun werden je nach Geſchmack desHofe waren die Erfolge gleich und auf einem hatte ſich die grobe Kleie 250300 Gram n Zucker mit ganz wenig W zaſſer geſchäumt und klar ge Ietwas beſſer bewährt Das Geſammtrefultat iſt alſo daß die grobe kocht etwas abgekühlt und mit dem Safte vermiſcht und beides noch ein General Anzeiger für Halle und den SaalkreisKleie keinen größeren Werth als die feine hat und daß demnach auch die mal bis zum Kochen erhitzt Wenn erkaitet wird dem Ganzen noch etwa r

1 Viter auit Rum augeſelzt M aor 1 T v t Ha Motufür erſtere be lten höheren Preiſe nicht gerechtfertigt ſind 14 ler guter Rum zugeſesgt Nach ca 14 Tagen iſt das Getränk klar uti Um Trutbühner fett zu machen genügt es ſie 2 oder 3 gut r e wane nun in ſauber geſchwefelte Flaſchen gefüllt und Nr 33 Halle a den 13 Auguſt 1898
re auf einem Hof ein jeſchloſfen zu halten Man füttert ſie mit Echtagſlnßt olagaufall Körverliche Anlage m Schlagfluß
chter Kleie gekochlen Kartoffeln und Mais Hierbe iuß be S gſinüß S Korperliche Anlage zu Schlagfluß z je J 3 jtfam hen nen Oelkuchen zu geber weil der Der ſich bem leiſche findet ſich oft bei lcl Perſonen welche einen kurzen dicken Hals und Einiges über die Kmeiſen Die Ameiſen bilden eine ebenſo umfaſſende als weit

der Vögel mittheilt Gelochter oder roher ranziger Käſe iſt für ſie eine interſetzten Körper haben Ihr Geſicht iſt gewöhnlich roth und aufge a verbreitete Familie denn man zählt ihrer bereits tauſend
vortreſfliche Nahrung ebenſo Mohrrüben verdorbene Früchte die ſie wie trieben leiden oft an C e Schwindel auch an Uebelkeit in J B v Arten und mit Ausnahme unbewohnbarer Polargegenden
e e e h de en e e de h e en e Bisher habe ich die Ameiſen als ein ziemlich harmloſes mdgen ſie in keinem Erdſtriche fehlen Dennoch bieten ſieſett werden Oft hat man di 6 rfahrnng g nacht d aß ſie die Nüſſe erſt holung deſſelben zu verhüten beoba hte man et in Eſſen und Thiervölkl ein bettewtt welches uns e großen Nutzen insgeſammt das Bild einer merkwürdigen Uebereinſtimmung

mit Mißtrauen annchmen ſie nachher aber gierig aufſuchen ſobald ſie den Trinken meide auch zu große körperliche und geiſtige Anſtrengung ſowie bringt och bedeutenden Schaden zufügen könnte ſeitdem in Sitte Lebensweiſe und Geſtalt Dieſe letztere iſt ja be
Geſchmack kennen gelernt haben Die Früchte weichen ſich ſo hart auch Bemüthsbewegungen aller Art Man genieße eine zeitige und mäßige ich aber mein kleines Gärtchen mit Spalierbäumchen ver kannt in ſcharfer Gliederung ſetzen ſich die einz eluen Theile
ihre Schale ſein mag in dem Kropfe ſchnell auf ſo daß ſie nach 15 bis e e h aber des Abends alle Spiri ſchiedener Art angepflanzt habe iſt mir ihr Thun doch nicht zum geſtreckten vielgelenken Ganzen zuſammen an dem der
20 Minuten vollſtändig verdaut ſind Wadungsſcke ehe m werden a i Pochlege n e Kope mehr ſo ganz gleichgiltig geworden Sie haben ſich im letzten kugelige Kopf und der kugelige Hinterleib charakteriſtiſch
C W t u e W Beite angezeigt Weiter ſind bei ſchon eingehretenem e Schlaglluß alle Sommer und auch dieſes Jahr in ſolcher Unmaſſe an den hervortreten Nur wenige ſind 34 Centimeter groß die

verſprechen wil thunlichſt unterſtützen erleichtern und beſchleuni gen ſollte beengenden Kleidungsſtücke ſofort zu entfernen ſowie dann und wann jungen Bäumchen zu ſchaffen gemacht daß ich für deren meiſten erreichen etwa 1 Centimeter doch ſind andere
Die beſte Unterſtützung finden die Thierchen hierbei durch reichliche Kerb h u ige Umſ imſchläge auf den Kopf zu legen welche beim Beſtand Sorge hatte nicht größer als ein Hirſekorn und noch andere ſelbſt vonthiernahrung In der guten Jahreszeit und bei freiem Auslauf auf Wieſen e nach deren Ap nahme r en an eder ſie rer Ja den Winter durch haben dieſelben zwiſchen den ſtaubartiger Kleinheit keine einzige aber erſcheint irgendwie

Ter ändern e Wie oder Tat endlich ſoll man d m Kennten er eige on hiſches Waſſer einſtepen Wandungen eines Bienenkaſtens im Garten ihr Quartier lebhafter gefärbt Man würde dieſe Thierchen kaum be
Witterung behindert wird muß der Geflügelzüchter helſend eingreifen in hm dann und wann beſonders bei Verſtopfung ein kühles Klyſtier geben aufgeſchlagen und denſelben vollſtändig demolirt achtet haben drängten ſie ſich nicht ſchaarenweiſe in dasdem er jene natürliche Nahrung durch feinzerkleinerte Kalbsknorpel oder ind ihn in ganz reiner friſcher Luft athmen laſſen Die Ameiſen ſind keine Koſtverächter obſchon ſie am Jnnere der menſchuchen Wohnungen und hätten nicht ihre
mit Schuppen und Gräten gekochte zerkleinerte Fiſche erſetzt Die Horn n Sas Conſerviren barer Pilze Man ſchneidet die gereinigten liebſten ſüßen Stoffen nachgehen Die ausgebildete Ameiſe faſt möchte man ſagen ethiſchen Eigenſchaften von jeher die
i e ne We cheinen der Kerbtlerz ahattene V i in Wehen ges Gulalgente Du weder irrt nimmt auch Dinge zu ſich die ſie zerbeißen und zerkauen Aufmerkſamkeit und Theilnahme erregt Ihr behender Fleiß

e e e e waſſer der Pilze deicht hin um dieſelben d bedecen an es muß Sie beſuchen und zernagen ſchon in den Frühlings iſt ja ſprichwörtlich geworden Schon der weiſe T alomoiſt nun nöthig die mit Pergamentpapier verbundenen Gläſer an einem tagen ſolche Pflanzen die ihnen Süßigkeiten bieten ſo habe ſagt Gehe hin zur Ameiſe du Fauler ſiehe ihre Weiſe au

den hohen Salzgehalt derſelben in Rechnung zu ziehen damit nicht die

weil die Art und Wei ſe ſeiner Anwend in ne überaus vie r iſt i ſchmecken bedeutend angenehmer als ſolche im getrockneten Zuſtande welche angetroffen von denen ſi e ha lbe Beete durch Abfreſſen ring noch Herrn hat

lich als Schutzmittel gegen Motten indem man die Schränke Kiſten un barer wie jene und ihre Zubereitungsart iſt eine einfache daß wir ihre bis aufs Mark vernichtete Muſter der Republik gegolten während die Bien
gleiche Wirkung hat es auch fr Vertreibung der Wan e n a i Züge der Conſerve kennen kernte wird dieſelbe z nur e e Kaum zeigen ſich ſpäter die erſten Birn oder Apfel das Urbild der Monarchie darſtellten beide Thi trgenglechte

die zugleich
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Hauswirthſchaſtliches kühlen Orte aufzubewahren Beim Gebrauche eſer Conſerve hat man ich die gewöhnliche Gartenameiſe ſchon im März und April und lerne Ja er rühmt das arbeitſame Volk um ſo mehr

r amit nicht a des Wirſings pF Terpentin iſt ein Stoff der in keinem Haushalte fehlen ſollte mit Pilzen verſetzter peiſen verſalzen werden So behandelte Pilze an jungen zarten r izchen ſo z B des Wirſings als er wohl weiß daß es keinen Fürſten noch H auptmann
Menſch Thier und ſelbſt lebloſe Dinge So dient T erpen in ſeht weſen einen gewiſſen fremden Geſchmack nie verlcugnen können ſind viel halt förmiger Oberhaut u Kaliumlagen des Wurzelhalſes Ebendaher hat auch der Staat der Ameiſen als älteſtes

ten gleichſamwo ſonſt Motten ſich einniſten könnten mit Terpentir beſo engt je Anwendung unſeren Hausfrauen warm empfehlen Wer einmal S g 9

t en mögen n t e n einminder wird auch dem Eindringen der Arneiſen dadurch geſtern s Für Krante ſind Erfriſ9ungsgeträute die zug n eng blüthenknospen da iſt Frau Ameiſe auch ſchon zur Stelle aber gleichen ſich wiederum darin daß die Gemeinden desiſt ferner ein bewährtes Mit en Brandwunden und genügen zur wirken oft wichtiger als feſte Nahrungsmittel da ſie von ihnen leichter nagt ſich Löcher durch die Blumenblätter frißt die Staub einen wie des andern weſentlich in derſelben Weiſe zuſat umen

Linderung der Schmerzen ſchon einige Tropfen auf die verletzte Stelle größere Mengen zu ſich nehmen können als von feſten Speiſen Di beutel weg und labt ſich an dem austretenden Blut der geſetzt ſind Denn auch unter den Ameiſen unterſcheidet
Kompreſſe de ſchmerzeen Jäten J h ſo gerre pro e rechte ar ten den Hausfraue Blüthen Wenn die Ameiſen ſchon durch das Abnagen der man drei Formen Männchen Weibchen und Arbeiter diemus hat es irkung als Einreibung Nicht entbehri erſehen die Zuſtimnneng des Arztes eingehok werden Haſertceim ma Blüthen kknospen die ſie dadurch zum Abfallen bringen dem Geſchlechtsloſen Bei den erſteren Klaſſen iſt die Mittel
kann Terpentin werden in leichter Löſung mit lauwarinem Waſſer zum Porter Man rührt 19 Gramm Hafermehl mit einigen Löſfeln kalten Gartenfreunde dem ſeine jungen Spalierlieblinge ans Herz bruſt bei den letzteren die m beſonders entwickelt
ine n von Oelbildern wie denn auch damit Oelſarbenflecke aus der Waſſer an gießt es in Liter kochendes Waſſer und kocht es unter Sie ſind verhaßt werden ſo ſchaden ſie auf den übrigens ſind die Männchen kleiner ls die Weibchen undVultermilch güſe I e u oeih mit 30 Gramm Huuter i Perlerhr ich e Blüthenbäumen indirekt noch viel mehr Hat eine Ameiſe die Arbeiter kleiner als beide geht geſtaltet ſich das
Käſebereitung ſie verarbritet ſich ſoggr raſcher und leichter gl8 Maeiakine niſchi de durch ein Si Jeri rten Haſerſchleim danm mit oder ohne Genoſſinnen den e Blüthe Maſſenverhältniß denn in jedem Bau finden ſich immer
dicke Milch welche zur ung des bekannten Quarkes die Di t unfiehlt ſich ſolgende Behandlung P okkupirt ſo werden die Flenen durchweg ängſtlich dieſe nur einzelne weibliche Amen und den eigentlichen Grund
Buttermilch kommt am eich vom weg in ein Gefäß über em Auſſtrhen ein Glas warmes Waſſer Zum Frühſtück Hafergrütze Blüthen meiden Was iſt die Folge Eine Menge Blüthen ſtock des re bilden nicht die Männchen ſondern die
das Feuer wo man ſie vors Kochen kommen läßt weil ſi zweites Frühſtück Buttermilch oder Obſt Minag viel Gemüſe viel Obſt werden bei Okkupation der in Maſſen auf und abſteigenden Geſchlechsloſen auch ſind dieſe kräftiger ausgeſ tattet esi wſe Te lin v e geht man v Fleiſch kein Sch leiſch Abends weißer Käſe Buttermilch Ameiſen auf ſolchen Bäumen nicht befruchtet ſie fallen ab fällt hien aber auch alle Arbeit zu Mit wahrhaft mütter
einen Eimer und läßt die Fl t abtropſen Um anderen Tage wird dem Amehen kaſ Ganubwgichunn Abegrg Stban g und die zu hoffende Frucht bleibt aus Darnach haben wir licher Treue widmen ſie zuvörderſt ganz und gar einer
die Maſſe mit Salz und Kümmel untermengt und zu beliebig großer 15 Min Dauer Viel Bewegung Spazierengehen Bergſteigen wenn die Ameiſe auch zu den Obſtbaumſchädlingen zu rechnen Nachkommenſchaft die nicht die ihre iſt Sie befruchtenKäſen geformt Allzu langes Vearbeiten t den Buttermilchquark zu dadfahren Abſolut verboten iſt Al lſo Bi ein Likör die Anſicht daß ſie die an den Obſtbäumen ſich befſi ndenden ſo erzählt Pierre Huber Ter Geſchicht tsſchreiber der Ameiſen
aren auf ein dann urhes rn re gen e e Rohe e S llevecruche aus ſeſcrüuſen zug Blattläuſe vertilgen iſt eine irrige ſondern ſie benutzen die kaum ſichtbaren Eier mit ihrem Speichel häufen
Raum geſtellt und täglich umgedreht bis ſich eine Haut darauf gebildet jerven bedarf du e e Wiünig Speiſejchränten i a dieſe nur als ihre Milchkühe und werden ſich hüten dieſe ſie in beſonderen Kammern auf halten alles ab was die

hat worauf man das Brett in die Nähe warmen Ofens oder ins hintereinander in jedes Fach des Schrankes ein Gefäß mit kochender e zu tödten nöthige Brutwärme verhindern könnte und wenn nach einigen
e ſeht Zu raſch trocknen dürfen ſie ja nicht weil ſie ſonſt leicht Milch ſcheuert ſchließlich den Schrank mit Soda aus und läßt ihn gehörig Ueber das Leben und Treiben dieſes wunderbaren Tagen die Larven ausgeſchlüpft ſind ſo pflegen und nähren

igen beim Einlegen zerfallen Auch zu hart darf der Käſe nicht rocknen Die Milch zieht allen üblen Geruch an ſich Thiervölklei us möchte ich den geehrten Leſern dieſes Blattes ſie dieſelben aber ſie ſchützen ſie auch mit unerſchrockenem
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hüten ſie ſogar nach der Verpuppung indem ſte dieſelben
in ihren eiförmigen Seidenhüllen bald aus den dunkeln Ge
mächern in den hellen warmen Sonnenſchein hinaustragen
bald bei eintretender Kälte und Näſſe ſie in größere Tiefen
bergen Selbſt dann noch wenn die jungen Ameiſen ſich
bereits anſchicken ihre Hülle zu verlaſſen ſtehen ihnen die
Arbeiter zu Seite Nicht weniger Fleiß und Umſicht er
fordert der merkwürdige Bau ſelbſt den die vielbedürftige
vielbeſchäftigte Gemeinde bewohnt und auch er iſt bekanntlich
das Werk der Arbeiter Je kleiner die Gemeinde um ſo
einfacher auch ihr Bau je größer deſto zahlreicher dehnen
die Gänge und Gewölbe ſich aus auch wechſelt Art und
Ort ihrer Bauten in ſehr verſchiedener Weiſe

Die Ameiſe liebt gleich den meiſten Jnſekten die Wärme
daher verfällt ſie während des Winters in eine mehr oder
minder anhaltende Erſtarrung aus der ſie erſt gegen den
Frühling erwacht Oeffüet man zu dieſer Zeit einen ſolchen
Bau ſo trifft man in demſelben außer einigen Weibchen
nur Schaaren thätiger Arbeiter und überwinternde Puppen
Aber bald füllt ſich alles mit nenem Leben Die Puppen
ſchlüpfen aus die jugendlichen Männchen und Weibchen
verlaſſen geflügelt das Haus ihrer Geburt und erheben ſich
rhythmiſch auf und abſteigend in die Lüfte ihre Hymenäen
zu feiern Damit beginnt die Auswanderung und Be
gründung neuer Staaten

Jm Jnnern dieſes Staates herrſcht Friede und Eintracht
Jede Gefahr wird getheilt Aufforderung zur gemeinſamen
Arbeit nicht abgelehnt dem Laſttragenden ausgewichen und
dem Verwundeten Beiſtand gewährt Genane Beobachter dieſer
Thiere haben erkannt daß weſentlich die Fühler ihnen den
Dienſt eines verſtändigen mittheilenden Organes leiſten Sie
ſind es mittels deren die Ameiſen ſich bei der erſten Be
rührung ſelbſt nach langer Trennung wieder erkennen durch
welche ſie ſich etwa den Fund eines ſüßen Saftes einer
honigreichen Frucht verkünden kraft deren ſie ihre Genoſſen
herbeirufen u ſ w Auch bedienen ſich die Ameiſen außer
dem noch der Kiefern wie es ſcheint um die Zeichenſprache
der Fühler zu unterſtützen und zu verdeutlichen Die Kiefer
ſind auch zugleich die ſtarke Waffe der Ameiſen zu der noch
ein in beſonderen Drüſen enthaltenes Aetzgift die Ameiſen
ſäure und bei mehreren Arten noch ein Stachel hinzukommt
Dieſe Waffen werden oft mit Eifer geführt Denn obwohl
unter den Ameiſen nichts als Liebe und Friedfertigkeit zu
walten ſcheint ſo ſtehen ſich die verſchiedenen Gemeinden und
Stämme doch meiſt feindlich entgegen es kommt zu heftigen
ar und in mörderiſchen Bürgerkriegen werden oft ganze

eſchlechter vernichtet
Wie ſchon zu Anfang dieſes Artikels bemerkt ſind die

Ameiſen keine Koſtverächter Nicht nur Süßigkeiten lieben
ſie ſondern auch Regenwürmer und Raupen fallen ihnen
in Menge zur Beute mancher lahme Maikäfer wenn er
ahnungslos an einem Ameiſenpoſten vorbeikriecht wird plötz
lich von den ſchwarzen behenden Schaaren überfallen über

deckt und bei lebendigem Leibe in der grauſamſten Weiſe
zerriſſen und zernagt aber ſie beſeitigen auch verweſende
Thierreſte fanlende Früchte und erweiſen uns dadurch
einigen Nutzen

Daß ihre Ueberzahl aber auch unbequem und läſtig ja
ſchädlich werden kann habe ich ſchon oben ausgeführt nür
will das noch wemg ſagen gegen das Verderben welches
die tropiſchen Ameiſen wie z B die berüchtigte Zuckerameiſe
Weſtindiens anrichten oder gegen die Maſſenhaftigkeit der
großen peruaniſchen Wanderameiſe deren ſchwarze Kolonnen
oft ſtundenlang aufeinander folgen und Alles was lebt zur
ſchleunigen Flucht zwingen Doch wiegt auch dort den
Schaden manch wichtiger Dienſt auf den wenigſtens dieſe
letztern leiſten denn ſie tödten eben zugleich alle Arten des
Ungeziefers und ſelbſt die größte Schlange unterliegt dem
Gebiß und Gift ihrer Myriaden und ſo ſchnell daß binnen
wenigen Stunden von dem gefürchteten Thier nur noch das
eiche Skelett übrig geblieben iſt

Wollen wir unſere Gartenameiſen aus den Saatbeeten

130
entfernen fo laſſen ſich dieſelben leicht in einem umgeſtülpten
Blumentopfe den man über ihr unterirdiſches Neſt ſtellt
fangen will man ſie von den Früchten an Spalieren ab
halten ſo hänge man an die Spaliere Fläſchchen mit Zucker
löſung auf worin man ſie abfängt Auch ſollen ſie ſich
dadurch von den Obſtbäumen abhalten laſſen wenn man
gelöſchten Kalk in weichem Zuſtande auf die Erde um die
Bäume bringt der wenn er trocken geworden wieder ange
feuchtet werden muß der Kalk ſchadet den Bäumen gar
nicht düngt ſie vielmehr noch
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Aeber die Kohärescenz
d h die Kraft mit der die einzelnen Bodentheilchen zu
ſammenhängen hat Heinrich Puchner Forſch Agric Phyſ
1889 Unterſuchungen angeſtellt deren Ergebniſſe beſonders
für die Bodenbearbeitung beachtenswerth ſind 1 Die Ko
härescenz der Bodenarten iſt ſowohl von der mechaniſchen
Zuſammenſetzung und dem Feuchtigkeitsgehalt derſelben als
auch von dem Vorhandenſein verſchiedener Salze abhängig
2 Von den verſchiedenen Bodenkonſtituenten beſitzt der Thon
die größte Feſtigkeit während die Bodentheilchen bei dem
Qunarz Humus und Kalk mit einer ungleich geringeren Kraft
aneinander haften Daher nimmt die Bündigkeit der Boden
arten mit dem Thongehalt derſelben zu und verringert ſich
in dem Maße je größer die Mengen ſind in welchen Humus
Ouarz und Kalk in denſelben auftreten 3 Der Einfluß
des Waſſers auf die Kohärescenz der Erdarten macht ſich
in der Weiſe geltend daß dieſelbe bei dem Thon und den
thonreichen Bodenarten um ſo größer iſt je geringer der
Waſſergehalt derſelben während bei Humus dem Quarz
und dem Kalk der Zuſammenhang der Bodenelemente unter
einander bei einem mittleren Feuchtigkeitsgehalte am ſtärkſten
iſt hingegen bei höherem oder niedrigerem Waſſergehalte
ſtetig abnimmt 4 Bei einer und derſelben Bodenart iſt die
Kraft mit welcher die Bodenpartikel zuſammenhalten unter
ſonſt gleichen Umſtänden von der Art der Zuſammenlagerung
der letzteren abhängig Jm Zuſtande der Einzelkonſtruktur
beſitzt der Boden eine ungleich höhere Konſiſtenz als bei
krümeliger Beſchaffenheit durch Zuſammenpreſſen des Bodens
wird nach Maßgabe des angebrachten Druckes die Kohäres
cenz im beträchtlichen Maße vergrößert 5 Unter ſonſt
gleichen Verhältniſſen iſt der beim Eindringen keilförmiger
Körper ſich ergebende Widerſtand bei dem bewachſenen Boden
ungleich größer als im nackten Zuſtande deſſelben 6 Das
Gefrieren des Waſſers im Boden erhöht in einem ganz
außerordentlichen Grade den Widerſtand welchen die Maſſe
ſowohl dem Eindringen keilförmiger Körper als auch den
auf ihre Zertrümmerung gerichteten Kräften entgegenſetzt
7 Durch Beimiſchung von Aetzkalk wird die Plaſticität des
Thons in allen Feuchtigkeitszuſtänden deſſelben in bedeutendem
Grade vermindert Zufuhr von Kalihydrat oder Kalium
carbonat erhöht dagegen die Feſtigkeit des Thons im luft
trockenen Zuſtande während ſie dieſelbe bei höherem Feuchtig
keitsgehalte zu vermindern ſcheint 8 Für die Bemeſſung
des Feuchtigkeitsgehaltes bei welchem der Boden in Rückſicht
auf den günſtigen mechaniſchen Zuſtand zu bearbeiten iſt
kommen die Kohärescenzverhältniſſe deſſelben zunächſt inſo
fern nicht in Betracht als bei einem mittleren Waſſergehalte
etwa 40 vCt der vollen Waſſerkapacität die Krümelung

der Maſſe ſich in vollkommenſter Weiſe erreichen läßt während
in dieſem Zuſtande faſt alle Böden ein höheres Maß von
Kohärescenz beſitzen Jn Anbetracht daß die Krümel
ſtruktur in Rückſicht auf die Fruchtbarkeitsverhältniſſe der
Ackererde den günſtigſten mechaniſchen Zuſtand derſelben be
zeichnet wird man unbekümmert um die zu ſeiner Zerkleinerung
erforderliche Kraft bei der Bearbeitung die Jnnehaltung des
angegebenen Feuchtigkeitsgehaltes hauptſächlich zur Richt
ſchnur nehmen müſſen
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Der Wiederanbau verhagelter Felder Erfolgt der Hagel
ſchlag nach welchem die betroffenen Felder umgepflügt werden müſſen im
Monat Juni ſo laſſen ſich noch den ganzen Monat hindurch kleine Gerſte
Buchweizen zum Körnerertrag Spörgel zu Heu Wickfutter Pferdezahn
mais Sorgho und weißer Senf zu Grünfutter endlich weiße Rüben als
Brachrüben ſäen ſodann Runkelrüben Kohlrüben und Kraut auspflanzen
Selbſt nach einem Hagelſchlag im Monat Juli und in Gegenden mit
mildem Klima im Auguſt kann man das ſofort abgeerntete Feld ander
weitig ausnutzen Brachrüben Wickengemenge aus Wicken Buchweizen
Hafer und Erbſen beſtehend ſowie Spörgel auf feuchtem Sandboden und
weißer Senf auf faſt allen Böden geben meiſtens noch einen befriedigen
den Schnitt Auch Runkeln und Kohlrüben können noch gepflanzt Buch
weizen zur Körnergewinnung und eine ſchnellwachſende Sorte Frühmais
zu Grünfutter geſäet werden Eine Beſtellung mit Johannisroggen wird
in vielen Fällen ebenfalls angezeigt ſein denn er giebt in gutem Boden
noch im September einen guten Schnitt Grünfutter und bei einiger Nach
hilfe mit Handelsdünger im nächſten Jahre eine gute Körner Ernte

Ueber Kleemüdigkeit Sobald auf manchen Bodenarten der
Klee zu oft hintereinander gebaut wird gehen die Erträge immer mehr
zurück Die Pflanzen bekommen ſchließlich ein gelbes ungeſundes Ausſehen
und erreichen oft gar nicht die Höhe zum Schneiden Dieſe Erſcheinung
bezeichnet man mit dem Namen Kleemüdigkeit Lange Zeit iſt man der
Anſicht geweſen daß dieſelbe durch kleine im Boden thätige Lebeweſen
Bakterien hervorgerufen würde heute weiß man jedoch daß die Klee
müdigkeit nur der allmählichen Verarmung des Bodens an den minera
liſchen Nährſtoffen Kalk Kali und beſonders der Phosporſäure zuzuſchreiben
iſt Das Kali giebt man in einer Stärke von etwa 400 Kilo pro Hektar
bereits im Herbſt oder Winter Jſt der Boden an Kalk ganz verarmt
ſo muß man denſelben in Form von Aetzkalk mit etwa 2400 3000 Kilo
pro Hektar geſondert ſtreuen Jſt aber eine ſolche Kalkarmuth nicht vor
handen ſo genügt die gleichzeitige Zuführung deſſelben mit der Phosphor
ſäure im Thomasmehl Man rechnet auf den Hektar 400 600 Kilo
die im Herbſt Winter oder beim Beginn des Frühjahrs ausgeſtreut
werden Wird der Boden regelmäßig mit mineraliſchem Dünger verſehen
ſo iſt Kleemüdigkeit nicht zu befürchten

Vertilgung von Hamſtern und Mänſen Um Räucherpatronen
zur Vertilgung von Hamſtern und Mäuſen anzufertigen miſcht man
gleiche Theile Salpeter Schwefel Theer und Klee gut durcheinander und
ſtopft das Pulver in Papierhülſen Die Patronen werden mit einer
Zündſchnur verſehen Sehr gut hat ſich auch das Einlegen von Weizen
in die Löcher bewährt welcher vorher gebrüht in eine concentrirte Löſung
von Brechweinſtein gelegt worden und dann getrocknet iſt Solche Körner
haben vor den bekannten Strychninkörnern den Vorzug daß ſie in ihrem
natürlichen Geſchmacke nicht verändert worden ſind

Anſer Haus und Zimmergarkten
Bei der Bereitung von Compoſt merke man ſich ſolgende

RNegeln 1 Die Materialien ſollen in nicht zu großen Haufen aufeinander
gedichtet ſein damit die aufgeſchüttete Jauche allen Theilen derſelben zu
geführt wird und ſie durchdringt 2 Bei der Herſtellung der Haufen
wechſele man mit den verſchiedenen Materialien ab ſo daß zum Beiſpiel
auf feſte Theile wieder flüſſige auf lang und grobſtengeliges kurzes erdiges
Material folgt und umgekehrt 3 Die Haufen ſollen durch Ueberſchütten
von Jauche in angemeſſenem Feuchtigkeitszuſtande erhalten werden damit
die ſchwer auflöslichen Theile um ſo raſcher verweſen Werden zur Her
ſtellung von Compoſthaufen vorherrſchend feſte Materialien wie Raſen
Erde c verwendet welche ſich langſam zerſetzen ſo können dieſelben
früheſtens nach einem Jahre verwendet werden Die Zerſetzung der Ma
terialien kann dadurch beſchleunigt werden daß man die Haufen während
des Jahres ein oder zwei Mal umſetzt wodurch alle Theile tüchtig durch
einander gemengt und ſo gemiſcht werden daß der Dünger in allen ſeinen
Schichten die gleiche Beſchaffenheit erhält

Samenbohnen Die reifen Samenſchoten bleiben am beſten an
den Pflanzen hängen werden alſo nicht ſchon im Garten abgepflückt
ſondern kommen mit dem trocknen Bohnenſtroh auf den Boden oder
ſonſtige trockene Orte Jm Winter wird dann das Stroh mit ſammt
den Schoten gedroſchen oder mit den Füßen getreten Sind nur kleine
Quantitäten vorhanden ſo iſt es einfacher wenn im Winter die Schoten
vom Bohnenſtroh abgeriſſen und die Bohnen mit der Hand ausgeliefert
werden Niemals ſollten die Bohnenſchoten gedroſchen oder ausgeliefert
werden wenn ſolche noch nicht ganz trocken ſind denn die in ſolchem
Zuſtande aus den Schoten gebrachten Bohnen ſind dann noch weich
ſchrumpfen zuſammen oder verſchimmeln ſind dann nichts oder weniger
für die Fortzucht werth

Petroleumrahm gegen die
Frhr v Schilling im Praktiſchen Ra er für Obſt und Gartenbau

Blutlans Dieſes Miltel giebt
thge für

wie folgt an Man reibt auf dem Reibeiſen 150 Gramm gute Seife wie
man ſie zur Hauswäſche benutzt ſchüttet dieſe in einen größeren Kochtopf
der 1 Liter heißes Waſſer enthält rührt etwas durch und läßt dann die
Brühe eine Stunde zum Erkalten ſtehen Dann bringt man den Topf
ans Feuer die Maſſe darin kurz zum Sieden unter völligem Glatt
rühren damit auch die kleinſten Seifentheilchen gelöſt ſind Das darf
nicht lange dauern weil ſonſt die Maſſe überläuft und ſich zu ſehr eindickt
Wäre letzteres der Fall ſo müßte cine Kleinigkeit heißes Waſſer zuge
goſſen werden ſo daß die Maſſe wieder die Flüſſigkeit von etwa leicht

rührbarem Kleiſter annimmt Nun bringt man den Topf vom Feuer
und gießt unter Rühren in die noch heiße Maſſe nach und nach 2 Liter
Petroleum das ſich innig mit der Seife verbinden muß Dies iſt durch
Rühren allein nicht zu erreichen Man muß deshalb mit einer kleinen
Blumenſpritze Meſſing vorn mit feinen Sieblöchern Preis 50 Pfg den
jetzt ſich bildenden Rahm tüchtig durcheinanderſpritzen ſo daß er eine
förmliche Schlagſahne bildet Der Petroleumrahm iſt fertig kann in
geſchloſſener Blechkanne oder in verkorkten Flaſchen lange aufbewahrt
werden Vor jedem Gebrauch iſt ſtark zu ſchütteln oder durchein
ander zu ſpritzen Auf allem gereiften Holz kann der Rahm unverdünnt
zur Anwendung kommen auf jungen Trieben und grünen Knoſpen
Blatttheilen u ſ w in zehnfacher Verdünnung mit lauwarmem Waſſer
Zu beachten iſt noch das Petroleum nicht in ganz kaltem Zuſtand bei
zugießen da es ſich ſonſt ſchlecht vermengt man ſtielle vielmehr die
Petroleur Ianne vorher natürlich ganz abſeits vom Feuer in einen Napf
mit laun 4rmem Waſſer damit ſich deren Jnhalt etwas erwärmt Jſt
daf zum Rahm verwendete Waſſer hart kalkhaltig ſo gebe man
etwas Soda dazn Wer den Petroleumrahm nicht ſelbſt herſtellen will
kann auf gleiche Weiſe die käufliche fertige Emulſion verwenden Die
2,25 prozentige Dr Krügerſche mit der ich Verſuche machte iſt dazu brauchbar
Auch unſer Petroleumrahm der 10fach verdünnt etwa 5 Prozent Petro

leum enthält hat als Spritzmittel gegen die Blutlaus keinen Werth
Erſt der Pinſel der die Lausherde mit dem Rahm durchtränkt durchknetet
bearbeitet an dem ſie ſicheren Tod findend hängen bleiben macht ſie als
Tödtungsmittel werthvoll Die Borſten des Pinſels dürfen nicht zu lang
aber auch nicht zu kurz ſein Ein gekaufter kleinerer Anſtreicherpinſel
deſſen Borſten man mit ſcharfem Schnitt um etwa kürzt iſt der ge
eignetſte dazu

Die Gewinnung der Pflanzenſämereien Es beginnt jetzt
die Zeit wo viele Pflanzen Samen anſetzen Man gebe darauf beſonders
acht und ſorge für die Sammlung desſelben bei ſolchen Pflanzen die
nicht perennirend ſind oder im Winter leicht zu Grunde gehen Die
Reife des Samens iſt an der dunkleren Färbung leicht erkenntlich Der
Samen muß an einem luftigen trockenen warmen Orte ausgebreitet
werden damit er gut austrocknet da er ſonſt durch Schimmelpilze voll
ſtändig zerſtört wird Später ſchüttet man ihn in Düten und verſieht
letztere mit entſprechenden Namen um im kommenden Frühjahre wieder
gerüſtet zu ſein

Die Behandlung nen gepflanzter Obſtbänme welche nicht
austreiben Jn jedem Jahre kommt es faſt vor daß nen gepflanzte
Obſtbäume trotzdem ihre Rinde grün iſt ihre Knoſpen geſund ſind nicht
austreiben wollen Man findet in dieſem Falle regelmäßig vollſtändig
ausgetrocknete recht oft ſogar angefaulte Schnittflächen der Wurzeln
welche in dieſem Zuſtande nie geſund vorwachſen können aber auch dem
Baume die zum Austreiben gehörigen Mengen von Waſſer nicht zuzuführen
vermögen Jn dieſem Falle thut das Verfahren nach welchem man der
artige Bäume aus dem Boden nimmt ſie mit den Wurzeln 24 Stunden
in friſches Waſſer ſtellt um dann die Wurzeln friſch zu beſchneiden bevor
man die Bäume einpflanzt die vorzüglichſten Dienſte Sehr zu empfehlen
iſt es wenn man nach dem Einpflanzen Stamm und Aeſte mit einem
Lehmanſtrich verſieht um dadurch die Verdunſtung des Waſſers bezw
das Austrocknen des Stammes zu verhindern

Die Oknlation auch Aeugeln genannt iſt die gebräuchlichſte und
einfachſte Veredelungsmethode Die wichtigſten Vortheile derſelben ſind
keine Verwundung ſehr gutes und feſtes Verwachſen zwiſchen Edeling und
Wildling einfache und raſche Ausführung Das Okuliren wird haupt
ſächlich bei ſchwächeren Unterlagen bis zu Fingerdicke angewendet
Man okulirt im Frühjahr und Vor Sommer auf das treibende von
Mitte Juli an bis Ende September auf das ſchlafende Auge Jm erſteren
Falle treiben die eingeſetzten Augen noch im gleichen Jahre anus doch
leiden die edlen Triebe vielfach im folgenden Winter da ſie nicht die
nöthige Holzreife erreichen und ſterben meiſt ab Man wendet deshalb
meiſtens die Okulation auf das ſchlafende Auge an wobei das eingeſetzte
Auge vorläufig in Vegetationsruhe verharrt und in dieſem Zuſtande
überwintert

Thier und Geſlügelzucht
4 Was ift zu thun wenn die Stute milcharm ift Für den

Fall daß die Stute nicht genügend Milch liefert kann mit kuhwarmer
Milch oder Haferſchleim nachgeholfen werden Gleichzeitig aber reiche
man ſchon von den erſten Tagen an in einer der Stute unzugänglichen
Abtheilung der Boxe dem Junge gequetſchten Hafer zur beliebigen Auf
nahme und ſei beſorgt da Thier möglichſt frühzeitig an die Aufnahme
des Hafers zu gewöhnen Dieſe letztere Nothwendigkeit wird man leicht
begreiflich finden wenn man bedenkt daß das Fohlen im erſten Jahre
40 CEtm höher wird während das Höhenwachsthum in den folgenden
drei Jahren zuſammen nur 26 Ctm beträgt

a Dem Maſtvieh eine gewiſſe Bewegung zu verſchaffen iſt noth
wendig Die Mäſter in England und Frankreich laſſen während der
ganzen Maſtzeit Lie Ochſen täglich ne gewiſſe Zeit bewegen da eine
mäßige Bewegung das Fleiſch verbeſſert Es wird kerniger die Fett
klumpenbildung wird verhindert und an deren Stelle vertheilt ſich das
Fett in kleineren Mengen und gleichmäßig das Fleiſch wird durchwachſener
ſchmackhafter und zarter Selbſtverſtändlich muß die Bewegung ihre
Grenzen haben Es dürfte dabei ganz zweckmäßig ſein wenn man
Maſtochſen zu kleinen Hofarbeiten Miſtfeſttreten c benutzt Ein Land
mann kaufte wie er ſelbſt berichtet einen Ochſen im Gewichte von 800 k9
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